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dann vor drei Jahren das Rote Kreuz ge-

meinsam mit dem Sainariterbund heitinnnte

Borschriften für die Abhaltung solcher Kurse

für häusliche Krankenpflege aufgestellt (Re-

gulativ). Der Unterricht umsaht im Minimum
40 Unterrichtsstunden und zerfällt in einen

theoretischen und einen Praktischen Teil, Der
erste wird stets von einem Arzt erteilt, während
die praktischen Uebungen meist durch eine

Krankenpflegerin von Beruf geleitet werden.

Der theoretische Teil umfasst eine kurze Be-

sprechnng von Anatomie und Physiologie, all-
gemeine Gcsundheitslehre, Krankenzimmer und

Mobiliar desselben, Krankenernährung, Kran-
kenbeobachtung, Berichterstattung an den Arzt,
Ausführung ärztlicher Vorschriften, ansteckende

Krankheiten, Krankenpflege im Kriege, Im
praktischen Teil wird vorgezeigt und von säint-

liehen Teilnehmerinnen ausgeführt: Betten,

Umbetten, Transport im Krankenzimmer, Per-

haltungsmaßregcln bei Wundliegen.

Bedienung bettlägeriger Kranker.

Praktische Uebung in der Krankenbeobach-

tnng, Temperatnrmessen, Zählen des Pulses,

Atmung, Krankengeschichte usw.

Praktische Ausführung der ärztlichen Bor-
schriften, Eisbeutel, Inhalation, Kataplasmen,
Schwitzkuren, Wickel, Baden, Waschen, Mas-
sieren usw.

Praktische Behandlung plötzlicher Zufälle.
Das zu diesen Kursen nötige Anschauungs-

und Uelmngsmaterial, vor allem 1 S voll-
ständige Betten, wird teils ans den örtlichen
Krankenmobilien Magazinen oder Spitälern
entlehnt oder auch vom Roten Kreuz in
Gestalt sogenannter Bettkisten, die ein voll-
ständiges Bett nebst allem Zubehör enthalten,

leihweise zur Verfügung gestellt.

Auf solche Weise sind im Jahre 1000 ini

anzen 1^ Kurse, im Jahre 1007 dagegen

04 Kurse für häusliche Krankenpflege mit
etwa 400 bezw. 700 Teilnehmerinnen ab-

gehalten worden. Die Kurse haben nicht nur
direkte» Nutzen für die Teilnehmer, sondern

sind namentlich auch geeignet, das Verstand-
nis und das Interesse an der Krankenpflege
in weiten Kreisen zu wecken und wach zu halten,
so das; wir von diesem Unterricht in häuslicher

Krankenpflege für die Zukunft noch eine beden

tende Entwicklung erwarten. « Schluß folgt. »

-------

kettritt neuer lkitglieà iuni Koten kreui.
(Anfang in Ac. 14 1999.)
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,9 t. Bofchard, Rosa, Schwester, Alderstraste »M, Zürich V Zürich.
82. Rohr, Elise, bei Z-ran Peter-Landolt, Weiningm bei Zürich Zürich.
99. Angeli, Mathilde, Tmfonrstrastc IN!, Zürich V Zürich.

91. Kahnt, M., IM. nioü., und Z-ran, Nloten Zürich.
99. Mvser-Bader, Z-rau, Rigiplap 9, Zürich IV Zürich.
99. Michalski, I., I>r. inaü., Wetükon Zürich.
87. Weih-Igel, Ernst, Verwalter des Wohnungsamtes Zürich, Granitweg 4 Zürich.
99. Wecring-Beck, A., Z-ran, Zanitätsgeschäft Zürich l Zürich.
8!>. Esseiva, L., Zann l»r., Pestalozzistrnste IS, Zürich V Zürich.

99. Hvppler, Elsa, Wlonssonstraste 14, Zstirich Zürich.

91. Spocrni. Paul, patentierter Maneur und Krankenpfleger, Miinnedorf Zürich.
94. Rentlinger, Emil, pension. Zugführer, Zecbahnstraste ill, Zürich Wiedikon Zürich.

99. Surbcr, yina, Weinbergstrastc I09n, Züricl» IV Zürich.

91. Palmer», C., Zweierstraße tö, Zürich lll Zürich.
!!.'>. Dvrta. Ltto, Apotheker. Zofingen Aaran.
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Kürette - !u»àng -um"°rene. luelguersin,

Fnrrer, Walterz Großdorf, Uetikvn am Zee Zürich.
Stnder-Heer. Fran Or.. Rapperswil Zt. Gatten.

Hirzel, Ennna, Schivcster. Sanatorium Val-Mvnt, Territet Basel-Stadt.
tplanser, F.. Ausläufer der 8. I>. It.. Mittelstrasze 19. Bern Beru-Mittclland.
Bachofeu. E.. Poswerlvalter, Pfäffikon Zürich.
Mehcr Stränli. Fran Or.. Seefeldstraße 1l>2, Zürich Zgirich.

Gast». Balch.. Kraukemvärtcr, Wiesen Bündner Samariterverein.
Fijchbach, Frl., Schivcstern. Villmergen Freiamt.
Guillaume Gentil. Maleriveg It, Bern Bern-Mittettand.
Beillou. E.. Or.. Riehen Basel-Stadt.
Gutmauu, Bk., Frl.. Bkittelstraße ll>. Biet Bern-Seeland.
Knabenhans. Marie. Krankenpflegerin, Kempltal hei Winterthnr.... Winterthnr.
Snter. Berla, Brnnngasse 8. Zürich I Zürich.

Spörri, ttlosa, Gemeindeschwester. Richterswil Zürich.

Siegsried-Fischer. Frau. Schaifhanserstraße 29. Zürich IV Zürich.

Franz, Ntar. Or. »roch. Maienfeld Bündner Samarilcrvcrei».
Schäfer-Walker, H.. Bijouterie. Biel Bern-Seeland.
Fries. Mar», Trimbach bei Ölten Ölten.

Landvlt, I.. Rothans. Andelfingen Winterthnr.
Höhn, Anna. Schwester, Hangenmoos. Wädenswil WädenSwil.

Müggler. Jnl.. Kirchstraße 8. Brnggen St. Gallen.

Akartin, Marie. Gasthof Bären. Ins Bern-Seeland.

Bodmer-Welti. H.. Fran. Freie Straße 29. Zürich Zürich.
Schneider, P.. Hanptmann. Pächtelen bei Bern Bern-Mittelland.
Fuchs. Marie. Frau, Seeseldstrasse 192, Zürich Zürich.
Näf. Hedwig, Tannenfels. Lnzern Lnzern.

Tanner. Frieda, Frl.. Secfeldstrajse 192. Zgirich Z,ürich.

Classen. Hermann, Schesselstraße 7. St. Gatten St. Gallen.

Reiner-Großen. Bälliz. Shun Bern-Oberland.

Zürcher, G.. Metzger. Ostermnndigen Bern-Miltelland.
Giezendanner. Wärter. Kantonsspital. Bcünsterlingen Mittel-Thnrgau.
Gallmann. Ver>valter. Winterthnr Winterthnr.
Alioth. Jenn», Rvt-Krenz-Pflcgerin. Arlesheinr Basel-Land.
Feierabend. F., Generaldirektion 8. II. L.. Bern Bern-Mittettand.
Bürki. R.. Frl., tMclzgergasse 99, Bern Bern-Mittelland.
Röschli, Elisa, Hohlstraße 98. Zpirich III Zürich.
Pletseher, Babette. Fran. >>. aclr. Fran Snlzer zsiegler, Lindengnt. Winterthnr Winterthnr.
Strickler. H.. Jlgenstraße 9. Sl. lKallcn St. Gallen.

Mohn, Elise, Krankenpflegerin. Bküllheim Mittel-Thnrgau.
Schirmer. Alb.. Or., Eschenz Mittel-Thnrgan.
Birnstiel. Emma, Wattwil Tvggenbnrg.

Illoister, Flkrocl. lil». rno cle la lainvo 8. l.an»anno Waadt.

RiUj-cvt. ì'onàilt, rno I!ornar,l-On»»ancl l. Oonovo IKens.

Signer. Johanna, Ziircherstraße 19, Lachen Bonwpl St. Gatten.

8olrnlllro»». 'Ilröculnr. (chloncl. (oIo»,l>ior lOnclrv.
Onrlelrarclt.-Ilov. chlkroil, Van», von 91. prtv Vonclnltol Xonolrâtol.
l>arclel. Tlanrioo. Or.. OrôtarAior Vonolrátol.

llarbov, .loanno. l'nrt-ltnnlant 7. lXonclcàtol Xonoirâtol.

Vagol, Vngn»ta, bloln.»o 17. Xonechâtol Venoliâtol.

Denzler, Ed.. Seen bei Winter«»,, Winterthnr.

Whs, Müller. A.. Alpina. Burgdvrf Bern Emmental.

Knnpv Freienmnth, Ali.. Hebelplatz 9.. Boiel Baiel ^tadt.
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118. Brack, Marie, Hvnàrgerstreme 21, Basel Basel Stadt.
litt, 6>>>sin, Eniiila, Klaragrabeii 115, Basel Basel
15<t. Schucan, Marie, Schivesteruhaus vom Roten Kreuz, Fluntern-Zürich Zürich.
151. Schvnholzer Engel, Krankenpflegerin, Speichergasse 7, Bern Bern-Mittelland.
152. Finningcr-K r»g, Fran, Schärtlingassc >2, Basel Basel Stadt.
155. Trndel, cktosa, Pflegerin, Eonradstrasze 18, Zürich Ziirich.
154. Lorel, Xä., vr.. Oerraux-l.ouckrv I'ouctrv.
155. Ztlarillior. .1. 15., ruo àn Clôt 22, CInrux-ile-lwmO < Ra>cx-cka-Oo»nK.

156. IVanner, ltlncc.. Dr., 1!ox Waadt.
157. Ouclro>al, ,1. >>.. Vve.. I'laoe b'Iapardcle 5. (lenàvo Oandva.

15,2. Würtemberger, Babette, Schtvester, tüemeindcpflegerin, birüningcn Zürich.
15N. Bleyer, Berta, Snhr bei Aaran Anra».
166. !8clriuült. Otto, Ot. Colonel et .Kmüune, Man l'erret lXcacclrâtol Xeneliâtel.
161. bletti, widert. Caporal eie (leneiarinerie, Veri'ière-- Uraveiv.
162. Wellauer, E., Savidstrntzc 5!>, St. itzalleu St. 6'nllen.
165. Xieolet, Otto, Côte 1I!>, îsenààl Xecceìrâtel.

Kil. Miiller, K. 6)., Fran, Kcnipttal Winterthnr.
>65. Dnttweiler, Martha, Lnngstrasze 187, Zurich III Zürich.
166. Müller, Marie, Wnleriveg Rr. 167, Slten Slten.
167. lxlincli»', IVoruer, Côte 25, Xvuààtei lsenelnltel.
16,8. Schmidt, Walz, Metzgerei, Krenzstrape bei Enggistein, Biglen Emmental.

Kill. Xvdonrgz .llicax rns <ln Centre, Clarecu-! Waadt.

170. 6'erspacher-Erni, bei Familie lYras-Etzweiler, Forchstrahc 55, Zürich V Z.ürich.

l Fortsetzung folgt.»
—

Die 5ciliitcit8tiültzkolonns 5t. Scillen.

Sie jüngste der schweizerischen Hülfsko-
tonnen stecht am Ende ihres Gründungs-
jahreS, eines Jahres, das wir mit Recht ein

Studienjahr, ein Jahr der Erfahrung und

strenger Arbeit nennen dürfen. Wir haben

uns diese Zeit zum voraus gesetzt, um durch

praktische Uebungen den Gang der Kolonne

zu erproben, um alleS das durchzuüben, was

für eine HülfSkolvnne in allen denkbaren

Fällen von Bedeutung sein könnte. Sah wir
dazu vieler Arbeitsstunden bedurften und da-

her an die Mitglieder besondere Anforderungen

stellen mußten, hängt eben mit dem Umfang

dieses Jahrcsprvgrammes zusammen, das

sich im Wesentlichen ans folgenden drei Jak-

torcn zusammensetzte-. I. Innere Ausbildung
der Kolonne l 2. Vorbereitung für Friedens-

zwecke l 2. militärische Instruktion für den

Ernstfall.

ES darf hier zum voraus betont werden,

daß die Mannschaft willig und mit Freuden

sich den häufigen und teilweise strengen Ue

bnngen unterzogen hat und mit Interesse

und Intelligenz selbst zur weitern Ausge

staltung und Vervollkommnung der Kolonne

beigetragen hat. — Dafür spricht die geringe

Zahl der unentschuldigten Absenze», die fast

ausschließlich nur zwei Mitglieder betraten,

die denn auch am Ende deS Jahres gestrichen

wurden.

Zur Erziehung im Sinne einer Sa n itäts
eintzeit nahmen alle Mitglieder an den ttzev

retischen und praktischen Uebungen der hie

sigen Alilitärsanitätsvereine teil, die sich auf

lö Abenden und auf 2 Ausmärschen ab-

spielten. Wir dürfen wobl sagen, daß diese

theoretischen und praktischen Sanitätsübungen,
die unter teilweiser Leitnng von Aerzten und
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